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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 27 . November .

28 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 A . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8 - ? .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezembtr werden bei der Expedition
sowohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

< Telegramme .
ff Berlin , 24 . Nov . Der von der österreichisch - ungari¬

schen Regierung gemachte Vorschlag wegen Abschlusses eines
Meistbegünstigungs -Vertrages ist von der deutschen Regie¬
rung als mit den wirthschaftlichcn Interessen Deutschlands
nicht vereinbar abgelehnt worden .

ff Prsth , 24 . Nov . Bei Berathung des Strafgesetzes
lehnte da - Abgeordnetenhaus die Todesstrafe ab .

ff Prsth , 24 . Nov . Im Abgeordnetcnhause interpeüirt
Helfy , ob die Regierung eine Aktion in der Orientfrage
noch immer nicht für angezeigt hält ; ob sie wenigstens nicht
dir Zeit für gekommen erachtet , daß die Monarchie vermit¬
telnd auftrete , und wenn keines von beiden der Fall , welche
Stellung das Auswärtige Amt gegenüber den neuesten Pha¬
sen in der orientalischen Angelegenheit einnimmt ?

s- Paris , 25 . Nov . Der „ Moniteur " sagt , der Marschall
Mac Mahon habe sich bei dem gestrigen Empfange im
Elysee zu wiederholten Malen für die Rückkehr zur Politik
des Widerstandes ausgesprochen und gesagt , daß er bei Bil¬
dung des neuen Kabincts sich von versöhnlichen Absichten
habe leiten lassen ; ohne sich gerade unterwerfen zu wollen ,
habe er einen Schritt der Nachgiebigkeit thun wollen . Seinen
Gedanken einen bildlichen Ausdruck gebend , habe der Mar¬
schall geäußert : er habe einen Waffenstillstand angeboten , der
die Vorbereitung des Friedensvertrags erlaubt hätte ; die
Kammer habe darauf mit einer heftigen Kriegserklärung ge¬
antwortet , die das Oberhaupt des Staats nicht anuehmen
könne . Jede Konzession würde eine Kapitulation sein . Es
sei für ihn eine Pflicht der Würde und der Ehre , seinen
Posten im Kampfe und im Widerstande fest zu behaupten .

In einem Ministerrathe von heute Vormittag hat der
Marschall dem Obigen entsprechende Entschließungen .zum
Ausdrucke gebracht . Es wurde beschlossen^ daß das Mini¬
sterium auch weiterhin in der Kammer und im Senat er¬
scheinen werde . — Man hält es nicht für unmöglich , daß
der Senat veranlaßt werden wird , sich über die Verfassungs -
Mäßigkeit der Resalution der Kammer , welche die Regierung
sür ungesetzlich erachtet , sich auszusprechen , da das Recht des
Präsidenten , seine Minister außerhalb des Parlaments zu
wählen , verfassungsmäßig festgestellt sei . — Man glaubt , die
Rechte der Kammer werde morgen die Initiative ergreifen ,
um die Prüfung und Votirung des Budgets ohne Inter¬
vention des Ministeriums zu beantragen .

ff Konstsntinopel , 23 . Nov . Der Khedive hat gestern
«in neues Dokument bezüglich der Anleihe unterzeichnet .
Bisher war der Khedive verpflichtet , dem Sultan Annui¬
täten zu zahlen , welche die Grundlage der Anleihe bilden
sollten . Durch das neue Dokument machte sich derselbe ver¬
bindlich , die jährlichen Zahlungen direkt an ein Londoner
Bankhaus zu leisten .

ff Washington , 24 . Nov . Die Repräsentantenkammer
hat gestern mit 133 gegen 120 Stimmen einen Gesetzent¬
wurf angenommen , durch welchen der Artikel des Gesetzes

über Wiederaufnahme der Baarzahlungen , wonach die Zu¬
rückziehung der Grccndacks in dem Maße erfolgen soll , wie
der Fiduziar -Umlauf der Nätionalbank sich vermehrt und die
definitive Wiederaufnahme der Baarzahlungen am 1 . Januar
1879 erfolgen soll, aufgehoben wird .

ff Ncw -Pork , 24 . Nov . Einer Nachricht aus Texas zu¬
folge hat die Regierung von Mexiko den Grenztruppcn an¬
befohlen , jede Invasion von Unionstruppen zurückzuweiscn .

Kriegsnachrichten
x Wie » , 24 . Nov . Die „ Polit Korresp . " meldet aus

Bukarest : Bei dem Felddiner in Bogot am 22 . d . brachte
Großfürst Nikolaus einen Toast aus ans die Ehre der
rumänischen Armee . — Die rumänischen Divisionen unter
Slanizean und Lupu sollen zu einem Corps vereinigt wer¬
den , das gegen WidLin zu operiren bestimmt ist . Der bis¬
herige Generalsekretär im rumänischen Kriegsministerium ,
Oberst Falcvjano , ist zum Chef des Generalslabes der rumä¬
nischen Armee bestimmt . Bis jetzt basiren die Gerüchte von
Kapitulationsverhandlungen mit Osman Pascha lediglich auf
dem Erscheinen eines Parlamentärs Osmans im russischen
Hauptquartier . - - Der „Polit . Korresp . " wird aus Cettinje
gemeldet : Die Montenegriner haben Muricie besetzt. — Die
Türken verließen die Schanzen bei Anamaliti und zogen
sich nach Skadar zurück, wo sie von den katholischen Alba¬
nesen mit Flintenschüssen empfangen wurden , in F ° ^ des¬
sen es dort zum Kampfe kam . Die Montenegriner sind im
Anmarsch : auf Skadar . Aus Cattaro wird gemeldet , daß
das türkische Fort Chanj kapitulirt habe und den Monte¬
negrinern kampflos in di: Hände gefallen sei . Die Monte¬
negriner bereiten einen Angriff aus die türkischen Forts
Haje und Nchaj vor .

x St . Petersburg , 23 . Nov . Offiziell . Bogot , 23 . Nov .
Nach dem 19 . hat sich auf unserer östlichen Front nichts
Besonderes ereignet . Gegen die Marenaposition entfalteten
sich am 19 . d . 1000 Mann Infanterie und 100 Tscherkessen ,
zogen sich aber ohne Kampf zurück , als das Sewski ' sche

^ Regiment vorrückte . Am nämlichen Tage verdrängten drei
^ türkische Eskadronen unsere Vorposten vor Kofsabin und

nahmen einen Dragoner gefangen , worauf sie sich vor dem
Feuer der Jnfanteriereserve zurückzogen . Am 20 . verdrängte
ein türkisches Detachement , aus einem Bataillon , einer Es¬
kadron und 2 Geschützen bestehend , unsere Borposten vor
Omurkisi , trat jedoch sogleich den Rückzug hinter den Lom
aü , als unsere Reserve erschien. Am 21 . versuchten berittene
Partien des Feindes dreimal den Fluß bei Solenika zu
überschreiten , wurden aber jedesmal durch das Feuer unseres
Kosakenpostens zurückgeschlagcn .

x St . Petersburg , 24 . Nov . Offiziell . Bogot , 23 . Nov .
Am 21 . d . führte ein Detachement , welches ans 2 Batail¬
lonen Dragonern , 4 Sotnicn Kosaken und 4 Geschützen be¬
stand , eine Rekognoszirung der türkischen Position bei Etra -
pol aus und begann ein Geplänkel , das beim Feinde große
Unruhe hervvrricf . Die Türken hoben beinahe ihr ganzes
Lager ans und begannen ihre Artillerie wegzufüyren , wobei
sie einen Eilboten nach dem andern nach Orchänie absandUn .
Jndeß entschied sich der Kommandeur unseres Detachements ,
Angesichts der Uebermacht des Feindes und der Möglichkeit
der Ankunft seiner Verstärkungen , sowie der eingetretenen

Dämmerung halber , nicht zum Angriff zu schreiten . Nach¬
dem der Kommandeur seine Aufgab : vollführt , nämlich die
Disposition der Kräfte des Feindes ergründet hatte , zog sich
unser Detachement gegen Lukowitza zurück . Dies bemerkend ,
faßten die Türken Mukh und ließen ihre ganze Kavallerie ,
200 Mann stark, unser Detachement verfolgen . Der Kom¬
mandeur des Detachements bereitete hierauf einen aus der
2 . und 3 . Kompagnie des 11 . Regiments bestehenden Hinter¬
halt vor , welcher den Feind auf 200 Schritte nahe kommen ließ
und ihm mit Salven begegnete . Ein Masse Leute verlierend ,
stürzten die Türken verwirrt zurück und wurden durch eine
weitere Salve fast gänzlich vernichtet . Unser Detachement
zog sich alsdann ruhig nach Lukowitza zurück . Auf unserer
Seite wurden 8 Offiziere verwundet , 9 Soldaten gctödtet ,
27 verwundet .

x St . Petersburg , 26 . Nov . Offiziell . Bogot , 25 . Nov .
Gestern Abend um 6 Uhr nahmen die Kolonnen des Prin¬
zen Alexander von . Oldenburg und des Flügeladjatanten
Oberst Lubowitzky unter dem Oberkommando Dandeville ' s
die befestigte Stadt Etropol ein . Die Türken flüchteten in
großer Unordnung , von Dragonern verfolgt . Der Verlust
der Russen war sehr unbedeutend . Die russischen Truppen
mußten unglaubliche Schwierigkeiten , welche ihre Ursache in
der gebirgigen Gegend haben , übe,winden . Die Haltung
der Truppen war jedoch über alles Lob erhaben .

X St . Petersburg , 25 . Nov . Offiziell wird aus Bogot
vom 24 . d . gemeldet : Gestern um 10 Uhr Morgens griffen
zwei türkische Tabors mit Kavallerie Tctewen au , wurden
um 4 Uhr Nachmittags gänzlich zurückgeschlagen und erlit¬
ten große Verluste . Unsererseits sind zwei Mann tvdt , einer
verwundet .

x Bukarest , 25 . Nov . Offiziell . Nach einem zwei Tage
hindurch dauernden Kampfe wurde die starke Position von
Trawetz am 23 . November genommen . Zehn türkische Ta¬
bors flohen in Unordnung . Die Verluste scheinen unbedeu¬
tend zu sein . General Rauch hat mit dem Srmofski ' schen
Garderegiment und dem Schützenbataillvn der Kaiserlichen
Familie den Kampf entschieden.

x Koastsntinopel , 24 . Nov . Ein kaiserlicher Jrade
! ordnet die Einberufung von 150,000 Mann Bürgergarde
j in Konstantinopel und den Provinzen zur Aufrechtcrhaltung
? der Ordnung an , im Falle der eventuellen Abwesenheit der
! regulären Truppen ; auch die Christen sollen in die Bürger -
! garde eingereiht werden . — Eine Abtheilung von Jnsurgen -
! ten in dem Bezirke Jenivarojch wurde geschlagen.
! X Konstaatmuprl , 26 . Nov . Omer Fezi ist interimistisch
! zum Oberkommandanten der Bmgergarde ernannt . Es zirku -
! liren mehrere völlig unbestätigte Gerüchte von einem AuS -
! fallversuch Osmans ; nach einer Version wäre der Ausfall
! in der Richtung nach Rahowa , nach einer ander « in der
! Richtung uns Lowtscha unternommen worden .

x St . Petersburg , 24 . Nov . Offiziell wird aus KacS
vom 23 . d . gemeldet : Die Garnison von Kars hat aus 32
Bataillonen Infanterie , 2400 Mann Artillerie und einer
Brigade regulärer Kavallerie bestanden . Außer den in den
Spitälern gefundenen Verwundeten und Kranken haben wir
17,000 Mann , darunter 5 Pascha 's und 800 Offiziers ge¬
fangen genommen . Auf unserer Seite operirten gegen Kars

Zweites Abonuementskonzert .
- ie. Karlsruhe , 25 . Nov . Gleich der „plötzlichen Heiserkeit "

renommirter Sänger und Sängerinnen wurde noch am Samstag
Margen da - Programm des zweiten AbonnementskonzertS geändert ,
resp . ein Druckfehler berichtigt und weitere Slaviervarträge des Hrn .
Profesior Doar eingeschoben. So brachte da » Konzert als erste
Nummer Mozart ' S Sinfonie in 6 -moII (nicht, wie man der frag¬
würdigen Anzeige nach aunehmen konnte : Schumann '» v -woll ). Die
6 -moU - Sinfonie ist Mozart 'S leidenschaftlichste» Sinsaniewerk , durch¬
drungen von tiefstem Schmerze , von unaufhörlichem Ringen nach in¬
nerer Erlösung . Wen Lberkommt nicht ein Lächeln , wenn er dabei
der musikalischen Werke gedenkt , die seit Beethoven den Stachel
innerer Zerrifseuheit , leidenschaftlicher Erregung hervorkehren ? Mozart
hat eben selbst in der Schilderung der Leidenschaft da» Gesetz der
Schönheit gewahrt und den Tönen seiner 6 -moil - Sinfonie bei aller
Schmerzhaftigkeit den Zauber anmuthvoller Grazie verliehen , der sich
dem Zuhörer unwiderstehlich mittheilt , ihn mit dem Gefühl einer ge¬
wissen objektiven Ruhe dem von Station zu Station stürmischer auf -
wallenden Tonstrame folgen läßt . Die Sinfonie ist an Gedanken -
kchönheit, formvollendeter Durchführung und bei aller Einfachheit
Prächtig wirkender Instrumentation ei« Meisterwerk im beste« Sinne
de» Worte », dessen harmonische Schönheit ungeschwächte Bewunderung
Hervorrust . Wer trotz anderer holder Klänge der letzten Woche in
Irgend einem Winkel seine» Ohre » „ Wegner -Konzert - Harmouien " mit
sich brachte, mußte wahrhaft erleichtert und erfrischt ansathmen bei der
feinen Wiedergabe de- Mozart 'schcn Werke». Der Gesammtklang wie
der Tau der einzeln Hervartretenden Instrumente war von edler,
wvhlthnender Schönheit und wurde da» Ganze mit aller nöthigen Leich¬
tigkeit und sorgfältigen dynamischen Unterscheidung gespielt . Den
Bläser « im Menuett - Tri « hat die unsichtbare Göttin der Tonkunst
sicherlich ein besondere» freundliche» Lächeln geschenkt. Auch da »

reizvolle , von romantischem Duft erfüllte ' Schumann 'sche Werk
„ Ouvertüre , Scherzo und Finale " wurde trefflich dargeboten . Die ge-
währten Ehren de » Abends dagegen standen wohl nicht ganz im Ber -
hältniß zu der Vorzüglichkeit der Leistungen ; man hatte vielleicht etwa »
Großartigere », wirklich Durchschlagendere» vermißt und zog sich deßhalb
mehr al» anerkennungSbedürft -g- n Künstlergemüthern zu wünschen ,
„ in sein Inneres still zurück ". Hr. Professor Loor au» Wien hat
sich mit Beethoven » Lz - änr - Konzert und drei salonmäßigen Solsstücken
al» ein Klavierspieler eingeführt , dem hinsichtlich technischer Bollen -
düng Sitz und Stimme inmitten der ersten Klaviervirtuosen der Ge¬
genwart gebührt . Sein Tan ist weich und bestimmt und seine Passagen
find von einer perlenden Klarheit , spielenden Leichtigkeit und Eleganz ,
wie man fie höchst selten zu hören bekommt. Wir wollen übrigens
nicht „ Wienerischer " al» die Wiener sein und bekennen , daß Hrn .
Door 'S Vortrag etwa » an der glatten Oberfläche haften bleibt und
mehr für moderne Virtuosenstücke , al» sür geisteStiese klassische Ton -
werke geeignet sein dürfte. Fräulein Johanna Schwartz läßt keinen
unfreundlichen Blick auskommrn , auch wenn fie . wie gestern , ihren
schlimmen Lag hat. Sie sang vier BrahmS '

sche Lieder mit d^n Zeichen
guten Verständnisses und » erstand namentlich Sandmännchen « An¬
kunft mit zart gehauchten Tönen zu verkünden.

— AnS Kulm vom 19 . Nov . meldet die „Nordd . Allg . Ztg . " :
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich hier gestern Abend währen »
der Vorstellung des Prestidigitatenr » A. Epstein . Derselbe gibt schon
seit mehreren Abenden im Hotel de Rome Vorstellungen in seiner
Kunst , und dazu gehört als besonderes Bravourstück ein Experiment ,
welche» er gewiß schon unzählige Male hat zur Ausführung bringen
lassen , welcher aber diesmal für ihn verhängnißvoll werden sollte . Er
gab einem in dem zahlreich versammelten Publikum anwesenden Gym¬
nasiasten ein Gewehr nebst Pulver und Spitzkugel und bat , da» Ge -
wehr gehörig zu laden und auf ihn abzufeuera ; er wollte die Kugel

aasfangen und fie dann dem Publikum auf einem Teller präsentiren .
Dies geschieht. Hr . Epstein kommandirt , der Gymnasiast feuert loS
und jener stürzt sofort zu Boden nieder. Im ersten Augenblick dachte
das Publikum , er müsse dies so sein, und applaudirte auf das Lebhaf¬
teste. Sehr bald aber vernahm man die röchelnde Stimme - de» Ge¬
fallenen : „ Ich bin getroffen " und sah auch , wie Blut aus der Seite
der Brust floß . Er war wirklich getroffen, zwei Offiziere stürzten so¬
fort aus die Bühne und schafften den Unglücklichen hinter die Csulis -
sen , wo auch alsbald mehrere Aerzte zur Hilfe erschienen. DaS zahl¬
reiche Publikum verließ bestürzt den Saal . Er wurde nachträglich
nach dem Krankeninstitut der barmherzigen Schwestern geschafft und
erst heute ist er möglich geworden, die Kugel aus der Nähe de » Rück¬
grates herauSzuschaeiden . Der Zustand des Verletzten soll besorgniß «
erregend sein . Irgend welche Schuld kann bei diesem UnglückLfalle
Niemandem beigemefsen werden. Er soll lediglich dadurch herbeige -
sührt sein , daß der Mechanismus an dem unteren Ende deS LadestockS,
welcher beim Hineinstoßen in ten Lauf eine Klappe öffnet und in diese
die Kugel wieder ausnimmt , diesmal seinen Dienst versagte .

— Berlin , 24 . Nov . (N - t.. Ztg .) Die Kriminalpolizei hat am
Samstag , wie uns eben aas guter Quelle mitgetheilt wird , einen übel -
berüchtigten Menschen Namen » Herbst zum Geständniß gebracht , daß
die Briefe an dar Polizeipräsidium in Sachen deS „Attentäters Lu -
gow S k i "

, die dessen Ankunft sigrmlistrteu, von ihm herrührten .
— London , 23 . Nov . Seit gestern wülhet mit kurzen Unter¬

brechungen ein furchtbarer Sturm im Kanal, der an der französischen
Küste noch stärker als an der englischen sein soll. Der D - mpferdienft
zwischen Folkestone und Boulogne mußte eingestellr werden uiid die
von dort gestern herübergekommene „ Victoria " gelangte nu : mit ge¬
nauer Nolh und mancherlei Beschädigungen nach Folkestone. An »
Liverpool getraute sich seit gestern kein einzige» Segelschiff in da»
offene Meer hinaus und von den Tag » zuvor ansgelaufenen kehrten
ihrer drei wieder um . Biele Hafendämme stad arg beschäoigl, die
See ist noch heute Nachmittag furchtbar anzuschauen. Weitere große
Stürme weLen von Amerika für Lbeimorgen angekündigr.

> !!



39 Bataillone Infanterie . Unser Verlust beträgt 1 Gene¬

ral , 30 Stabs - und Oberoffiziere , 469 Soldaten todt ; 43

Stabs - und Oberoffiziere und 1790 Soldaten verwundet

und kontusionirt .

Deutschland .

/S Berlin , 23 . Nov . Mit Bezug aus die neueste Kultur -

kampf -Debatte wird mit Recht aufmerksam gemacht , daß die

Anregung dazu nicht mehr von der Regierung durch Vor¬

legung neuer Gesetze auSgeht , sondern lediglich von ultra -

montaner Seite mittelst immer erneuter Angriffe auf die

bestehenden Gesetze . Daraus ist ersichtlich , daß der vom

Fürsten Bismarck bezeichnet - Zeitpunkt eingctreten ist , wo .

die Regierung nach erfolgter Feststellung der Gesetze , deren

sie zur Wahrung der Staatssouvcränetät bedarf , sich nur

auf dem Standpunkt der Defensive hält . Der Erregung der

Ultramontanen gegenüber ist die Ruhe des Kultusministers

bemerkenswerth . Er hat von Neuem darauf hingewiesen , daß

die Aufhebung der Mai -Gesetze nicht diskutirbar ist , daß

aber für etwaige Modifikationen zunächst das Aufhören des

grundsätzlichen Widerstandes abzuwarten ist . Daß der Mi¬

nister bei der Ausführung der Gesetze gern jede mögliche
Milde walten lassen will , hat er gleichfalls wieder versichert .

Vor einiger Zeit kehrte die Meldung vielfach wieder , der

Präsident des Oberkirchenraths habe seine Entlastung er¬

beten . Wie ich mit voller Sicherheit vernehme , ist diese

Nachricht ohne allen Grund . Eben so unrichtig sind die

Angaben von tadelnden Aeußerungen des Kaisers , welche

den Anlaß zu jenem Entlassungsgesuch gegeben haben sollten .

Man darf nicht außer Acht lassen , daß die so unerfreulichen

Vorgänge auf der Berliner Stadtsynode gegen die Thatsache ,

daß die zahlreichen übrigen Synoden , welche nach der neuer

Kirchenverfassung bestehen , keinerlei Anlaß zu Besorgnissen

gegeben haben , gar nicht in ' s Gewicht fallen .
Die Novelle zur Städteordnung gelangt in der nächsten

Sitzung des Staatsministeriums zur Berathung und wird

vermuthlich in der nämlichen Sitzung festgcstellt werden .
Es ist schon früher gemeldet worden , daß am 1 . Dez .

in Berlin Bevollmächtigte verschiedener Staaten zu einer

Konferenz zusammentreten werden , um das bereits im Juni

auf der Hamburger Konferenz in Angriff genommene lieber «

einkommen hinsichtlich einer gemeinschaftlichen Fischereiord¬

nung zum Abschluß zu bringen . An dieser Konferenz , welche
im landwirthschaftlichen Minsterium abgehalten werden soll ,
werden sich Bevollmächtigte von Oldenburg , beiden Mecklen¬

burg , den drei Hansestädten , den thüringischen Staaten und

Anhalt betheiligen . Lippe wird ohne Betheiligung an der

Konferenz den Beschlüssen derselben beitreten .

In Bezug auf die Verhütung der Einschleppung der

Rinderpest hat das Landes -Oekonomielollegium sich auch mit

der Frage der Verschärfung der Ursprungszeugnisse beschäf¬

tigt . Um diese Angelegenheit einer weiteren Prüfung zu

unterziehen , haben in den letzten Tagen unter Vorsitz des

landwirthschaftlichen Ministers Berathungeu stattgefunden .

Die Panzerfregatte „ Friedrich der Große " ist in Kiel in

Dienst gestellt worden , um demnächst nach Wilhelmshaven

zur Reinigung des Bodens zu gehen . Alsdann wird das

Schiff eine Probefahrt unternehmen und während derselben

die in Stettin inzwischen fertig gestellte Korvette „ Stosch "

nach Wilhelmshaven bringen . Später wird die Fregatte

eine größere Probefahrt unternehmen .
Admiralitätsrath Wagner ist nach Wilhelmshaven versetzt ;

an dessen Stelle ist der bisherige Werftdirektor in Wilhelms¬

haven , König , in die Admiralität eingetreten . Derselbe ver¬

tritt bis auf Weiteres auch die Funktionen des verstorbenen

Geh . Admiralitätsraths Buchholz .

-s
- Berlin , 24 . Nov . Abgeordnetenhaus . Von dem Abg .

Virchow ist ein Antrag aus Abänderung des Z 34 der Ge¬

schäftsordnung eingegangen . Das ,naus setzte die Bera¬

thung des Kultusetats fort - Bei Titel I . Kapitel 114

fragt Schorlemer - Alst , ob der Kultusminister auf verschiedene

westphälische Petitionen , das Unterrichtswesen betr . , antwor¬

ten werde . Der Kultusminister !)r . Falk erwidert , er werde

die erwähnten Petitionen nicht alle einzeln beantworten , weil

«r dadurch der Agitation neue Nahrung zuführcn würde .

Bei Kap . 114 » . bekämpft Röckerath den Gerichtshof für

kirchliche Angelegenheiten , Sybel weist die Angriffe zurück .

Bethusy -Huc legt die Stellung seiner Partei zum Kultur ,

kampf dar . Bei Kap . 115 (Oberkirchenrath ) bespricht

Techow die Vorgänge auf der Kreissynode in Berlin und

Köln und aus der Berliner Stadtsynode , sowie den jüngsten

Erlaß des Oberkirchcnraths an die Stadtsynode und ersucht

den Minister um geeignetere Besetzung des Obcrkirchenraths .

Der Kultusminister hält es für dringend gerathen , die

inneren Angelegenheiten der evangelischen Kirche von den

Verhandlungen des Hauses ferne zu halten , nachdem einmal

die evangelische Kirchenversaffrmg fest geordnet und die Kir -

chenverwaltung in gesetzlich geregelter Weise funktionire .

Durch Hereinziehung dieser Angelegenheiten werde der Schein

der Unfertigkeit der evangelischen Kirchenversassung erweckt

und letztere dadurch geschwächt . Dem neulich erwähnten

Artikel der „ ProvinzialrKsrrespondenz
" über die Vorgänge

in der evangelischen Kirche stehe er fern .

Nachdem noch Langehans , Richter und Zelle sich im

Sinne Techows geäußert , wird Kap . 115 genehmigt . Ge¬

gen das Kapitel des Kultusetats über die Bisthümer spricht

Franz vom Standpunkte des Zentrums . Virchow rechtfertigt

den Etat . Hieraus wird die Verhandlung vertagt . Die

nächste Sitzung findet am Dienstag statt .

i) Berlin , 25 . Nov . Se . Maj . der Kaiser traf in Be¬

gleitung des Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin , sowie

der Prinzen Karl und Friedrich Karl gestern Abend gegen

8 »/4 Uhr von der beim Jagdschlösse Hubertusstock in der

Schorfheide abgehaltenen Hofjagd hier wieder ein . Nach

kurzem Aufenthalte in Berlin setzte Se . Königl . Hoheit der

Großherzog von Mecklenburg -Schwerin noch gestern Abend

l,in . Rette nack Schwerin fort . Auf der Rückreise nach

Karlsruhe ist gestern Morgen Se . Großh . Hoheit der Prinz

Wilhelm von Baden ans Petersburg hier angekommen . —

Gestern früh traf der königl . großbritannische Botschafter am

hiesigen Hofe , Lord Odo Russell , von einem längeren Urlaub

aus England wieder auf seinem Posten in Berlin ein . An

seine Rückkehr knüpfen sich bereits Gerüchte von gesteigerten

Bemühungen der britischen Politik um die Herbeiführung
einer Friedensvermittluug zwischen Rußland und der Türkei .

In den hiesigen politischen Kreisen finden die Gerüchte bis

jetzt keine Bestätigung . Was aber solche etwa roch hervor¬
tretende Bestrebungen Englands betrifft , so hätten dieselbm

! allem Anschein nach in Berlin keine Aussicht auf Erfolg .
! Ebenso verhält es sich mit den Wünschen der türkischen Pforte

j in Betreff einer deutschen Vermittlungsthätigkeit . An maß -

, gebender Stelle besteht hier die Meinung , daß die kriegerischen
! Entscheidungen überhaupt noch nicht so weit gediehen seien,
! um für das Gelingen von Friedensverhandlungen Bürg -

! schäften zu bieten . Außerdem aber fühlt die deutsche Politik
! sich nicht im Mindesten veranlaßt , zu Gunsten der Türkei

Z mit Vorschlägen an Rußland heranzutreten , welche von die¬

sem unter den obwaltenden Umständen sehr wahrscheinlich
! als verletzende Zumuthungen würden betrachtet werden . Nach -

! dem im Berliner Memorandum wie auf der Konstantinopeler
? Konferenz gerade auch von deutscher Seite die Forderungen
! wegen einer gründlichen und gesicherten Besserstellung der
! Christen im osmanischen Reiche angelegentlich unterstützt
^ worden sind , erscheint es der deutschen Politik durchaus nicht
! gerechtfertigt , Rußland bei seinem Vorgehen zur thatsächlichen
! Geltendmachung dieser gemeinsamen Forderungen in den Arm
! zu fallen und damit ohne alle Noth und zuwider dem eigenen

Interesse ihre vielbewährten freundschaftlichen Beziehungen

zu der östlichen Nachbarmacht auf 's Spiel zu setzen. Deßhalb
wäre es auch vollkommen den Verhältnissen entsprechend , wenn

der deutsche Botschafter in der türkischen Hauptstadt die ihm

angedeutete Fricdensgeneigtheit der Pforte auf das russische

Hauptquartier als den berufenen Untechandlungsort verwie¬

sen hätte . Noch immer ist es nicht aufgeklärt , von wie ge¬
wichtiger Seite dem Prinzen Reuß in Konstantinopcl solche

Andeutungen von Wünschen in Betreff einer deutschen Me¬

diation zugekommen sein mögen ; aber der Gedanke eines

Separatfriedens zwischen Rußland und der Türkei wird hier

keineswegs absolut verworfen . Nur wäre es die selbstver¬

ständliche Vorbedingung eines derartigen Friedensschlusses ,
daß bei demselben die gemeinsamen europäischen Interessen
gebührend berücksichtigt und im Besonderen die Interessen

Oesterreich -Ungarns sorglich gewahrt würden . Wie die

Dinge sich jetzt gestalten , ist noch gar nicht zu ersehen , ob

die künftigen Friedensverhandlungen wirklich gemeinschaftliche
europäische sein werden . Rußland zeigt mehr und mehr
eine entschiedene Abneigung gegen das Zustandebringen des

FricdenswerkeS durch einen Kongreß , weil es der Einmi¬

schung Englands in dasselbe widerstrebt . In der That ist
denn auch das Verhalten der britischen Politik zu Rußland

^ von einer so seltsamen Art , daß sich dies Widerstreben aller¬

dings sehr leicht erklärt . Unter solchen Umständen befestigt

sich hier die Meinung : das St . Petersburger Kabinet werde

bestrebt sein , auf dem Wege der Verständigung mit

den anderen Mächten sich möglichst ihres Einvernehmens
für den Friedensschluß zu versichern . Dabei würde denn

unzweifelhaft die Einigung mit den beiden anderen Mit¬

gliedern des Drei -Kaiser -Bundes im Vordergründe aller

Aussichten des Gelingens stehen müssen . Alle diese Andeu¬

tungen beruhen nicht aus Privatkombinatisnen . Sie fkizzi-

ren Erörterungen in hiesigen politischen Kreisen , wobei denn

freilich nicht behauptet werden soll , daß sie in allen Einzel¬
punkten zutreffend die Anschauungen der deutschen Politik
»orsühren .

iti Metz , 22 . Nov . In die Kommission zur Ueber -

sctzung der Rcichs -Justizgesetze in 'S Französische sind die

HH . Landgerichts - Rath Grünewald aus Metz und Kammer¬

präsident Schneider in Saargemünd ernannt worden . Die

Superrevision der Uebersetzung , welche alsbald in Angriff
genommen werden wird , ist dem Oberprokurator Hünten in

Mülhausen übertragen worden . — Der Schulbesuch der

lothringischen höheren Lehranstalten ist fortwährend im

Steigen begriffen , namentlich auch von Seiten der ein¬

heimischen Bevölkerung . Bei sämmtlichen Lehranstalten
Lothringens übersteigen gegenwärtig die einheimischen Schüler
die eingewandertrn , mit Ausnahme des hiesigen Lyceums .
Doch macht sich auch hier ansehnliche Besserung bemerklich ,
indem die Zahl der einheimischen Schüler von 50 im Jahr
1875 mit Beginn dieses Schuljahres auf 160 gestiegen ist.
Wenn hier die Zahl der eingewanderten Schüler die der

eingeborenen noch übersteigt , so ist der Grund davon nur

theilweise der politischen Haltung der Bevölkerung zuzu -

schreiben , vielmehr in dem Umstande zu suchen , daß neben
dem Lyceum hier noch die städtische höhere Bürgerschule ,
welche selbstverständlich auch unter Kontrole der Regierung
steht , in Thätigkeit ist, deren Unterrichtsplan einen der

Mehrzahl der Bevölkerung genügend erscheinenden Bildungs¬
grad gewährt . Diese Anstalt zählt gegenwärtig gegen 300 ,
meist einheimische Schüler .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 23 . Nov . Dem Vernehmen nach ist , in Wie¬

derholung früherer feierlicher Zusagen , neuestens , und zwar ,
wie es scheint , aus Anlaß des nächstbevorstehcnden Eintretens
Serbiens in die Aktion , die bestimmteste Erklärung Ruß¬
lands eingetroffen , daß sein Programm in der orientalischen
Frage durch keinerlei Wechselsälle des Kriegs eine Abände¬

rung erleiden , und daß es am allerwenigsten gestatten werde ,
daß seine Mitkämpfer demselben Abbruch thäten . Es werde
eine Lösung der Orientfrage ohne Europa nicht blos selbst
nicht anstreben , sonder « auch keine andere Lösung durch An¬
dere zugeben oder unterstützen .

^ Wie » , 24 . Nov . In den ersten Tagen der nächsten

Woche trifft der italienische Botschafter Gras Robillant aus

Rom wieder hier ein . Ihm voraus ist bereits das Aviso

gegangen , er werde in der Lage sein , dem hiesigen Ka¬
binet Eröffnungen zu machen , von welchen die Regierung
Victor Emanuels überzeugt sei , daß sie das so glücklich be¬

stehende Einvernehmen noch weiter zu festigen und auf dem

ganzen Gebiete der internationalen Fragen zur Geltung zu
bringen geeignet seien .

Ss Wien , 25 . Nov . Dem Vernehmen nach wird alsbald
die Frage in Berathung genommen werden , was zu geschehen

habe , wenn etwa , wie man ernstlich zu besorgen scheint , der

durch die neuesten militärischen Ereignisse aufgestachelte Fa¬
natismus der türkischen Massen sich gegen die christliche Be¬

völkerung kehren und deren Personen und Eigenthum be¬

drohen sollte . Damit kreuzt sich indeß die Meldung , daß
die Pforte mehr wie je daran denke, sich mit Rußland in
direkte Verhandlungen einzulaffen , und daß sie mehr wie je
entschlossen sei, jede wie immer geartete Vermittlung zurück¬
zuweisen .

Aus längerem Urlaub ist der württembergische Gesandte ,
Kammerherr v . Baur - Brcitenfeld , nach Wien zurückgekehrt .

Frankreich .
^ Paris , 25 . Nov . Der über die Dispositionen der

Linken in der Regel wohlunterrichtete Kammerkorrespon -

dent des „ Rappel " schreibt : >-

Die praktische Folge der gestrige » Votums ist die, daß die

neuen Minister für die Kammer nicht vorhanden sind .

Wenn sie wider alle Erwartung im Amte verbleiben , wird dir Kam¬

mer sie so behandeln , als ob sie nicht existirten . Wenn sie sprechen ,
wird man ihnen nicht antworten ; wenn sie Gesetzentwürfe ein -

bringen , wird man davon Akt nehmen , aber die Entwürfe an keinen

Ausschuß verweisen , so daß sie von vornherein zwecklos wären . Die

Majorität ist, wie wir versichern können , fest entschlossen , diesen Weg

einznschlagcn . Die Regierung ist damit in die enge und unentrinn¬

bare Alternative gestellt , dem Willen der Lande - Gcnugihunng zu

geben oder die Kammer auszulösen . ES ist der besondere Zweck de-

gestrigen Votums , den Präsidenten der Republik zu einer Wahl zwi¬

schen diesen beiden Auswegen zu drängen . Seine Sache ist eS , zn
entscheiden , ob er „ sich unterwerfen oder abdanken " will .

Die „ Röpublique franyaise " bemerkt :
Die gestern beschlossene Tagesordnung ist ein Wink sür Frankreich

und macht eine rasche Lösung unvermeidlich . Diese Lösung kann noch

friedlicher Natur sein . Wenn der Marschall Mac M -Hon sich für ge¬
bunden hält , den Rathschlägen der wahren Konservativen kein Gehör

leihen will und über seine verfassungsmäßigen Vorrechte noch einige

Zweifel bewahrt , so steht er bei ihm , jenen Kongreß einzuberusen ,
in welchem sein Minister deS Innern selbst die vollständige Vertre¬

tung der VolkSsouveränetär zu erblicken glaubt . Von dieser Einbe¬

rufung der Kongresse - abgesehen , der nach einer Debatte von nor

wenigen Stunden dem Lande den Frieden wiedergeben könnte , hassen
wir , daß der Marschall noch zwischen mehreren anderen Entschließungen
wählen kann , die dem Konflikt ein Ziel zu setzen vermögen , ohne UNS
in eine Revolution oder in eine anarchische und blutige Diktatur zu
stürzen . Auf alle Fälle hat aber die Kammer wohl daran gethan , sich

durch eine Mimsterkombinalion nicht foppen zu lassen , hinter der sich

verdächtige Pläne nur schlecht verbergen , und daß sie nicht gestattete »

den Konflikt von seinem wahrhaften Boden , der da ist der 16 . Mai ,
ans einen neuen und dunklen Boden zu verlegen . Sie darf zu ihren
Mandanten sagen : „Ich habe meine Pflicht gethan und ihr txcrdet die

eure thuu ! "

Aus den Regierungskreisen verlautet sür heute nur
so viel , daß das Ministerium nicht einen Augenblick daran
gedacht hat , seine Entlassung zn geben . Der noch immer

offiziöse „ Franyais " äußert die Vermuthung , die Kammer
werde morgen , sei es durch ein Mitglied des Kabinets oder
durch einen Abgeordneten der Rechten , aufgefordert werden ,
die Prüfung des Budgets zu beschleunigen , welche jetzt
die dringendste aller Staatsangelegenheiten sei.

Wie wir dem „ Journal des Campagues " entnehmen ,
wurden kürzlich gepflogenen Erhebungen zufolge im Jahr
1876 158,972,756 Kilogr . Fleisch in Paris eingesührt .
Davon wurden 190,270 Kilogr . von der Sanitätsbehörde
mit Beschlag belegt und zum Preise von 25 Cent , per Ki¬
logramm an den Jardin des Plantes zur Fütterung der
wilden Thiere verkauft . Der herrschenden Sitte gemäß fiel
der Erlös , 4756 Fr . 75 Cent ., den Lastträgern der Halle zu .

Der General Grant hat sein Reiseprogramm verändert .
Er wird sich Ende dieses Monats von hier nicht , wie er
ursprünglich beabsichtigt hatte , nach Spanien , sondern nach
Marseille , Cannes und Nizza begeben , in Villasranca am 15 .
Dez . das amerikanische Kriegsschiff „ Vandalia " besteigen und auf
demselben Konstantinopel , Athen , die Inseln des Archipels ,
Alexandrien und Kairo bereisen .

Badischer Landtag
-j- j- Karlsruhe , 26 . Nov . 7 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorfitz des Präsidenten
Lamey .

Durch das Sekretariat werden folgende Einläufe
angezeigt :

1 ) „ Ehrerbietigste Vorstellung der Gemeinden des oberen
Kinzigthales , Kinzigthal , Lehengericht , Schiltach , Schenkenzell ,
Brrgzell , Kaltbrunn — die Fortsetzung des Eisenbahn -Baues
Wolfach -Schiltach in möglichster Bälde beschließen zu wollen " ;

2 ) Bitte des Franz Eckstein von Lichtenthal „ um Nach -
suchung über den Verlust eines gefallenen Pferdes in den

Feldzügen 1870/71 » (Heiterkeit ) .
Letztere Eingabe wird an die Petitions -, erste» an die

Eisenbahn - und Straßenkommisston verwiesen .
Der Vorsitzende gibt ein Schreiben des Präsidenten

des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der Justiz
bekannt , wodurch ein Bericht des Großh . Oberstaatsanwaltes
dahier nebst dessen Anlage , der Nr . 3 des dahier erscheinen¬
den Wochenblattes „Tribüne » , mit dem Anheimstellen über¬
sendet wird , eine Entscheidung Seitens der Zweiten Kammer
darüber herbeiführen zu wollen , ob die erforderliche Ermäch¬
tigung zur strafgerichtlichen Verfolgung der für das gedachte



Blatt verantwortlichen Personen wegen des an der Spitze
desselben befindlichen Gedichtes ertheilt werde.

DaS Schreiben geht an die Geschäftsordnungs-Kommission.
Bon den Abtheilungen sind in die Kommission für Be-

rathung des Gesetzentwurfes , die Aufbringung des Gemeindc-
aufwandes in den Städten rc. betreffend , die Abg . Scybel,
SerfelS , Neumann , Mays und Häusler ernannt. Auf An¬
trag des Abg. Scybel wird beschlossen, diese Kommissionum
9 Mitglieder zu verstärken ; vom Hause werden in dieselbe
hieraus die Abgg. Beck , v . Blittersdorff , Fauler , Frech , Frr-
derich, Krausmann, Mörstadt, Nopp und Schneider gewählt.

Namens der Budgetkommission theilt der Abg . Para vi¬
er ni mit, daß dieselbe über die Vergleichung der Budgetsätze
mit den Rechnungsergebnissen des Großh. Handelsministe¬
riums in den Jahren 1874/75 berathen und mündlichen
Bericht zu erstatten beschlossen habe. Gleiche Mittheilung
macht der Abg . Fr iderich , ebenfalls im Aufträge der Bud¬
getkommisston , bezüglich der Vergleichung der Budgetsätze mit
den Rechnungsergebnissen des Großh. Staatsministeriums
und des Großh . Ministeriums des Großh. Hauses und der
Justiz pro 1874/75 , sowie sodann Namens der Geschäfts¬
ordnungs-Kommission der Abg. Mörstadt in Betreff der
Rechnung des Landtags 1875/76 .

Der Präsident eröffnet , daß er die Berathung des
bereits an die Mitglieder des Hauses vertheilten Entwurfes
einer Adresse an Se . Königl. Hoheit den Großherzog auf
die morgige Tagesordnung zu stellen gedenke , falls hiergegen
keine Einwendungen erhoben werden .

Abg. Junghanns erklärt : er möchte bei seinen Frak¬
tionsgenossen den Antrag stellen , daß dieselben einen eigenen
Adresse- Entwurf einbringen ; wenn die Fraktion diesen Vor¬
schlag ablehnen werde , habe er nichts dagegen zu erinnern,
daß die Adresse so bald als möglich zur Berathung komme;
andernfalls beantrage er einen Aufschub.

Präsident Lamey verkündet hierauf , daß er die Berathung
der Adresse auf Mittwoch den 28 . ansetze , und schließt als¬
dann mit der Angabe der Tagesordnung für morgen (s. u .)
die Sitzung .

Karlsruhe , 26 . Nov . 8 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 27 . Novbr .,
Vormittags 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Erstat¬
tung und Berathung der mündlichen Berichte der Budget¬
kommission über die Vergleichung der Budgetsätze mit den
Rechnungsekgebnissen der Jahre 1874/75, nämlich : I . des
Staatsministeriums , Berichterstatter Abg. Noppel . II . Des
Ministeriums des Großh . Hauses und der Justiz , Bericht¬
erstatter Abg . Fauler . M . Des Handelsministeriums ,
Berichterstatter Abg . Paravicini . 3) Erstattung und
Berathung des Berichts der Geschäftsordnungs-Kommission,
die Rechnung des Landtages 187576 bctr . Berichterstatter
Abg. Mörstadt .

Karlsruhe , 26. Nov . 2 . Sitzung der Ersten Kammer.
Tagesordnung auf Donnerstag den 29. Novbr. , Vormittags
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2 ) Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommission über den Ge¬
setzentwurf der Steuererhebung in den Monaten Dezember
1877 und Januar 1878 ; Berichterstatter : Hummel . 3)
Berathung der Adresse auf die Thronrede . 4) Erstattung
und Berathung des Kommissionsberichtsüber den Gesetzent¬
wurf betreffend die Gerichtsbarkeit zur Aburtheilung der er¬
schwerten Körperverletzung — tz 223 s R-St .G.B . ; Bericht¬
erstatter : Kreis- und HofgerichtS -Direktor v . Hillern .

Badische Chronik .

Korlsuhr , 25. Nov . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 47 des Centralblattes für das Deutsche
Reich vom 23. November l. I . ist dem Kaufmann Her¬
mann Nothwanger zu Danzig das Exequatur als Ge¬
neralkonsul der Hohen Pforte daselbst und dem Kaufmann
Wilhelm Helm das Exequatur als Königlich Spanischer
Konsul in Stettin ertheilt worden .

Der Kaiserliche Konsul zu San Juan del Norte (Nicara¬
gua), Herr Louis From mann, ist gestorben.

Karlsruhe , 26 . Nov . Ein in der »Allgemeinen Zeitung -

kürzlich erschienener Bericht : . Ueber die Kunstbefirebuugen in Karls¬

ruhe "
, welcher auch der hiesigen Kunstschule in sehr anerkennender

Weise gebeult, gibt m,S Veranlassung , die Ziele und Leistungen dieser

Anstalt , sowie ihre Bedeutung für unser Kulturleben an dieser Stelle

einer etwas eingehenderen Besprechung zu unterziehen .

Die Großh . Kunstschule hat den Zweck, junge Leute in der Malerei

und Bildhauerei zu unterrichten und den künstlerischen Bestrebungen

iw Lande als Tentralpnnlt zu dienen. Denn in einem Lande von

Boden» Bedeutung und Regsamkeit auf allen Gebieten der Kul-

tur darf die Kunst als höchstes Produkt derselben nicht ohne

Pflege bleiben. Die Lehrämter an der Schule biete» die Ge¬

legenheit . hervarragende Künstler zu berufen , um welche sich

Schüler und Gleichstrebende sammeln. A»S dieser Bereinigung ge-

reift « und reifender Kräfte erwächst dem Lande «ine eigene Kunst-

Produktion, welche von der Hauptstadt auS die Theilnahme an diesen

wichtigen Bestrebungen in weitere Kreise leitet. Immer mehr schwirr-

det die Lbeslehte Anschauung, als ob die Kunst eia Luxu« ' wäre . Sie

wird in ihrer Pflege nicht etwa nur als ein Mütel zom würdigen

Schmuck des Dasein » , sondern vielmehr als eine Positive Macht er-

kann», , deren Einfluß auf Bildung und Wohlstand des Volkes nicht

entbehrt « erden kann. Bedeutsamer Schmuck öffentlicher Gebäude und

Blähe , Erinnerungen an bedeutende Männer , «n große Momente

unserer Geschichte, Weckung und Lästerung de» Geschmacks , Ersüllnng

»er Ansordernngen, welche Buch- und Knnsthandel im weitesten Um-

fange an die Kunst stellen ; alle diese Aufgaben knüpfen sich an eine

lebendige Kuvstthätigkeit, wie unsere Anstalt sie zu entfalten bemüht

ist. Von der selbständigen künstlerischen Produktion , welche die hiesige

Kunstschule zu fördern sucht , empfangen Kuustgewerbe nnd Handwerk
— sei eS unmittelbar oder mittelbar — sowohl Anregung all Mittel

zur Veredelung ihrer Gestaltungen in Form nnd Farbe . Alle bilden-

den Künste — Achitektur vertreten durch das Polytechnikum , Bild¬

hauerei und Malerei durch die Kunstschule — wirken zusammen zur

Hebung auch der technischen Produktion .

Die Karlsruher Kunstschule stellt eine sehr geachtete Vereinigung
von Künstlern dar ; sie besteht auS den Lehrern der verschiedenen

Fächer, den ordentlichen und Privatschulen derselben, sowie aus den

selbständigen Künstlern, welche in den ihnen zu billigen Mietpreisen
überlassenen Ateliers im Schulgebäude arbeiten. Sie hat 4 Bild¬

hauer -Atelier- , auS denen unablässig tüchtige Arbeiten , zam Theil be¬
deutende Monumente (wie in Mannheim , Freibnrg , Hannover , Karls¬

ruhe) als Schmuck öffentlicher Plätze nnd Bauten hervorgchen . Die

verschiedenen Zweige der Malerei finden in etwa 20 Maleratelier -

ihre Pflege. Unter den Lehrern der Anstalt und sonstigen hier an¬

sässigen Künstlern find in der ganzen Kunstwelt hochgeachtete Nomen .
Die Schale selbst ist unter der vortrefflichen Leitung de- Hrn . Direk¬
tors Äiefstahl in erfreulichem Gedeihen begriffen ; ihre Frequenz
ist seit zwei Jahren stärker als je. Der Personalbestand ist fol¬

gender :
Der Direktor ,
Lehrer . . . . . . 7

Schüler einschl . 4 Hospitanten . . . 57
Privatschüler . 19

Inhaber von Meisterateliers . . . 20

im Ganzen also . 104 in der Anstalt arbei¬
tende Künstler und Schüler .

Der Unterricht beginnt mit dem Zeichnen nach dem Runden , nach
Gipsbüsten, Statuen ; parallel damit gehen der Unterricht in der Per¬
spektive und die Vorlesungen au» der Kunstgeschichte . Alle Schüler
zeichnen und modelliren in den Wintermonaten von 5 —7 Uhr Abends

nach dem lebenden Modell, womit der Unterricht in der Anatomie ver¬
bunden ist . Nach absolvirter Gipsklaffe treten die Schüler in die

Fachschulen für Figurcnmalerei , Landschaft und Bildhauerei . In den

Malklassen werden Stillleben , Köpfe , Akte , Gewänder nach der Natur

gemalt. Die Landschaftsmaler beginnen mit KoPireri von Zeichnungen
und von Oelstndien und im Sommer zeichnen und malen sie nach
der Natur unter Anleitung des Lehrers, wozu der Studiengarten der

Anstalt nnd flie nähere und weitere Umgebung von Karlsruhe vorzüg¬
liche Gelegenheit bieten. In allen Fachschulen wird die Komposition
unter Leitung der Lehrer geübt , meist nach den von denselben gestell¬
ten und gemeinschaftlich mit den Schülern besprochenen Aufgaben .

Nach beendigtenVorstudien werden den Schülern einzeln oder gemein¬
schaftlich eigene Räume überwiesen, in denen sie nach eigenen Ent¬

würfen unter Aufsicht der Lehrer arbeiten, um so zur künstlerischen
Selbständigkeit überzugehen.

Die Schüler -AuSstellung, welche zu Ende des Wintersemesters fiatt -

findet, legt Zeugniß von den Stadien der Anstalt ab ; an sie schließt

sich die Pcämiirung der besten Arbeiten durch Medaillen . Unter den

ehemaligen und jetzigen Schülern der Anstalt finden sich Namen von

bestem Klang (Hoff , A. v , Werner , Keller , Bracht , v. Waldenburg ,
Sinding , Deicker , Epp rc.). Auf den auswärtigen Ausstellungen ist

unsere Kunstschule stets ehrenvoll vertreten , an rühmlichen Erfolgen
aller Art hat e» ihr nicht gefehlt .

Zum Schluffe dürfte eine kurze Aufzählung der weiter in Deutsch¬
land bestehenden Akademien und Kunstschulen nicht ohne Jnteresse sein ,

eS sind deren 10, nämlich
Berlin mit 26 Lehrern und etwa 80 Schülern im Jahre 1875,
Düsseldorf, wo vom Staate ein neue» großes Gebäude erstellt wird ,
Königsberg, Kassel , Dresden (mit 109 Schülern ) ,
Leipzig (seit einigen Jahren Knnstgewerbe- Schule),
Weimar mit etwa 80 Schülern ,
München mit über 300 Schülern ,
Nürnberg , dessen Knnstgewerbe- Schule schon sehr tüchtige Künstler

au- gebildet hat, und
Stuttgart mit etwa gleichem Stande wie Karlsruhe .

Für BreSlau ist in jüngster Zeit gleichfalls die Errichtung einer

Kunstakademie in Aussicht genommen.
* Karlsruhe , 26 . Noy . Nach dem Rechenschaftsbericht der

hiesigen städtischen Verwaltung für das Jahr 1876 betragen die Ein¬

nahmen der Stadtkaffe 825,937 M . 60 Pf ., die Ausgaben 826,481 M .
64 Pf .

DaS gesammte Vermögen der Stadt beträgt 7,953,596 M . 9 Pf .

die Schulden bestehen in . . 4,494,591 M . 28 Pf .

reines Vermögen von . 3,459,004 M . 81 Pf .
Bemerkt wird hierbei, daß bei den Gebäuden größtentheils nur der

BcandverfichermigS-Anschlag in Berechnung gebracht wurde und der

wahre Werth derselben eine viel größere Summe repräsentirt .

Bermtschte Rachrichte«.
— Berlin , 24. Nov. Der „Deutsche Reichs- und Preußische

Staats -Anzeiger- enthält nachstehende Bekanntmachung :
Die von den Unterzeichneten Ministerien unterm 16 . Januar 1875

anSgeschriebene PreiSanfgabe, betreffend die Angabe einer Masse zur

Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken, ist durch die eingegange-

nen Arbeiten nach dem Urtheile der Jnry nicht gelöst und wird da¬

her nachstehend wiederholt.
PreiSanfgabe .

ES wird auSgesetzt ein Preis von 10,000 Mark für die Angabe
einer Masse zur Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken, welche
die Vorlheile de- Gipse- , aber außerdem noch eine hinreichende Wi¬

derstandsfähigkeit besitzt, um die Abgüsse zu befähige», Periodisch wie-

dekkehrende Reinigungen ohne vorhergegangene Behandlung zu ertragen .
Bestimmungen .

1) Dar neue Material muß sich leicht in ächte Formen gießen
lassen, ohne daß dieselben wehr leiden , als bei GyPSabgüffen, und

muß die Form eben so getreu wiedergeben wie der GypS.
2) ES ist nicht nothwendig, daß die Masse die Farbe des GypseS

besitzt ; ein Stich in'S Gelbliche öder überhaupt in einen wärmeren

Farbenton , als der de» GypseS , ist gestattet , jedenfalls aber die Gleich¬
mäßigkeit der Farbe unerläßlich.

3) Die Festigkeit der Materials darf keinenfalls geringer fein , als

die de» Gipse» , so daß eS für die Herstellung der größten Abgüsse
tauglich ist.

4) Die anS der Masse hergestellten Abgüsse müssen wiederholte Ab¬

waschungen mit lauwarmem Seisemvasser auShalten.
5) Der Preis der Masse darf denjenigen de- Gipse» nicht erheblich

übersteigen, auch darf der Preis der für die Herstellung der Abgüsse
nöthigen Formen nicht erheblich von dem der ächten Gipsformen ab -

weichen .
6) Die Bewerber haben die Brauchbarkeit der von ihnen vorge -

schlageaen Masse durch Einsendung von Proben derselben in unver¬
arbeitetem und in verarbeitetem Zustande und auf Verlangen durch
AoSführnug »on Probegöffea nachzuweisen .

7) Die UnterzeichnetenMinisterien behalten sich vor, eine Kommisston
von Sachverständigen zur Piüsung der eingehenden Bewerbungen zu
ernennen .

8) Die PreiSbewerber haben ihren Einsendungen je ein versiegelte»
und mit einem Motto versehenes Couvert , welche» die Angabe de»
Namens enthält , beizugeben. Auf demselben ist außerdem außen die
Adresse zu bezeichnen , an welche etwaige vor der PreiSvertheilnng er -

forderliche Mittheilnngen oder Anfragen zu richten sein werden .
9) Die von der Prüfungskommission al» den Bedingungen der

PreiSbewerknng entsprechend befundenen Mittheilnngen werden Eigen -

thum der StaatSregierung , welche den Namen der gekrönten Preis -
bewerber» öffentlich bekannt macht . Die übrigen Mittheilnngen wer -
de » zwei Monate nach Entscheidung über die Bewerbungen an einer
bei Bekanntmachung der Entscheidung zu bezeichnenden Stelle zur
Entnahme durch den Einsender , oder dessen sich legitimirenden Beauf -

tragten bereit gehalten alsdann aber kassirt.
10) Die Bewerbungen find bi» spätestens den l . Dezember 1878

bei dem Königsich preußischen Ministerium der geistlichen, Unterrichts -
und Medizinalangelegenheiten einznreichen.

Berlin , den 15. November 1877.
Die Königlich preußischen Minister

der geistlichen , Unterrichts - für Handel, Gewerbe und
und Medizinalangelegenheiten. öffentliche Arbeiten.

Im Aufträge : Im Aufträge :
Greifs . Jacobi .

Nachschrift .
ff Lauda « , 26 . Nov . Das Rcuter '

sche Bureau meldet
aus Konstantinopel : Layard ist instruirt , bezüglich der Me¬
diation keinen ernsten Schritt zu thun , sondern abzuwarten ,
bis eine Mediation formell beantragt ist .

ff Rrw -Uork , 26 . Nov . Der Unions -Kriegsdampfer

„ Huron " ist am Samstag an der Küste Nordkarolina 's ge¬
sunken ; von 15 Offizieren und 119 Mann sind nur 4

Offiziere und 30 Mann gerettet ; der Kapitän ist todt .

Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedrucktenKnrse find vom 26. Nov., die übrigen »om 24 . Nov .)

Staakspapiere .

Deutsch! . 4 °/oReichS- Anleihe 95 -/«
Preußen 4-/, V^Oblig. Thlr . 103' /,
Baden 5«,s , st- W3' ,,

, 4 - ,, °/« „ Thlr . 101V .
' 4°/

°
I M. 96 V,

3 -/-°/« „ °. 184Äfl. 94
Bayern 40/2^ 0 Obligat , fl . IVO' /«

.. 4°/. . fl. -

. 4«/o . M. 94-,,
Württemberg 5»,«Obligat, fl. 103V.

.. 4-/,°/° ., fl. 101

. 40/ , . fl. -
Nassau 4°/g Obligattonen fl. 95V ,
Gr . Hessen 4«/» Obligat , fl. , 97
Hesterr . »«,. Silberrent«

Zins 4 -/, ' /. 66- /s

Hesterr . 4°/, Hokdrente 63 -/,
Hesterr . S", . Paxierrent «

Kn » 4-/, »/, 53V.
Luxem- 4' /,Obl . ».Fr .i»2Ar . 84 -/,

bürg 4°/o „ i.rhl .L10bkr. 94»,.
Rußland 5°/g Oblig. v. 1870

^ ä 12. 82
„ 5°/, d ». von 1871 78 ' /.

Schweden 4 -,2 Vo do . i. Thlr . —
Schweiẑ /,V.BernSttSobl . "
M.-AmeM « «»/, Mond »

188tir »o» 18« 100
. 5°/, dto . 190tr

(-> r1864 ) 103 -/,
3»,. Spanische 12 ' ,.
volle fronzös . Rente 105 ' /,
4-/, °/g LarlSruher 101/ .

Mtten und Zdriorllälen .

WeichsSank 166- ,,
Badische Bank 104
Sentsche Pereinsbank 70V ,
Aarmstädtrr Bank 102 '/«
Hesterr . Hlattonakban » 694
Hesterr . Kredit -Miie « 174- '«
Rheinische AredklkLnk 87
Deutsche MektenSank 106V.
4-/2 Pfalz.Äapbahn500fl. 115
4»/t>Heis . LudwiZrbahn250sl. tzg ' i,
S «/v Sst. Ar, . Staatsbast » 219-/.
SV « . Süd -«k- mbarden 66
a °/s Aordwestö . A . 89' /.
5°, .>Rud ..Sisnb . 2 .Em .200sl. gg
5° /o Böhm . Westb.-A . 2Ü0fl- 144.
Sa/vArantz -S- sef-Kisen«. 109-/,
KaNzier 206>j,
bVgMähr .Grenzb.-Pr .i .E . 52 >/.
5°/,BSHm.Westb.-Pr .i.Silb . —
5o/,Slisab -B .-Pr .i.S . 1.Em- 78 -/ .
5»,g dto. , 2.Sm . 77, ,.
b°/, dto.steuerfr. 1878 „ ßg
S«/x do . (Neu markt-Ried) ggr/,

bVsDomm-Drau 83
S ' LAranr -Zosef-Mior . 72»/,
5"/, Kronxr. Rudols-Prior .

von 1867/68 —
5»/»Kronpr.Rud .-Pr .v . 1869 63 ' /.
8 ^ Sst.Krdw «st».-? d.».S . 73' ,,
5»/. . 1-it . L . 84 ' ,.
5°/o Vorarlberger 59
5V,Ungar.Ofib.-Prior .i.S . 590/
5°/vUngar .Nordostb.Prtor . 55 »/
b' /oUngar.Kaliz. 551,
5°/oUngar . Eis.-Anl. 69-,.
5»/,»str.Süd.Lomb.Pr .i.Fr . 77»/
8V, ästr . Süd-Somb .-Pr . 45s ,
5VMerr.StaatSb.-Pr.
SV,österr.StaatSb..Pr . 84,»/,
SVsHvor».Pr „ i.it. o. vav . 4z
5V, Rhewi/che Hypotheken -

bank-PsondbrieseLhkr.
4-/, °/« , ,, 97 -/,

Pae. VttfsÜVV 72 /̂2

Anlehensrosse nnd Prämienanleihe .

»-/, °/sPr « ,tz.Präm . IMTHl . -
LSln -Mindenrr 100-Thaler-

Loose —
Hayr . 4' /, Präwien -Anl. 121-/ ,
Badische 4»/„ dto. 119- /,

„ 35-fl. -Lo»se —
Brannschw . SO-Thlr .-LoSs» 82 .—

,« roßh . Hessische SS^ ..Lo»se
Ansbach - « nnzeichaus. Loose —

Oeftr. 4V°W0flLo«s« ».18v4 96" ,
, 5' /.500fl.- „ V.1860 104 ' /,
„ lOO- ss-Loose v. 1864 252 . —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 149 .—
Raab-Grazer lOOLHlrLoose 70
Schwedische 10-Lhlr .-L»»s« 45 .20
Finnländer 10-Thlr .-L»»jl —
Meininger 7-fl--Lo»se 18.50
3VsOldenb»rger40-Thk ^ r 113

Wechsel»«»/«, Kalo »nd Silber .

^ SNdonIVWsd .St . 5«/, 294.50
Parts Ivo Ar « . 2«/, 81.30
WtenIVvff . östrW . 4 >,? /» 170.05
MSconto . . l.S . 5 V,
Holländ . 10. sl.-St . M . 16.85

Tendenz »
Aerkiner Mrs «. 26. November

st42.— , Lombarden 133.— , Dt»
157 .50 . Tendenz : fest.

Wiener Mrse . 26 . November.
78 .— , Anglobank 88.—, Napoleons

Zlem -Dork , 26 . November. G
. Weiler « Aandelsnachric

Verantwortlicher Redakteur:

Grotzherzogl
Dienstag , 27 . Nov . 4 . Qu

stellung . Was ihr wollt , Lu

speare . Uebersetzt von Schleg
von G . zu Putlitz . Musik v

Dncaten . . . Mk. 9S5 — 60
20-Kranrs -St . . 16.21 —SS
Engl. Sovereigns „ 20017 —42
Rusfische Imperial . 16.68 —73
Doll« » in « old , 4.17— SS

reservirt.
. Kreditaktien 356 .50 , StaatSRcha
c. Lommandit 106.70 Reich - bank

Kreditaktien 208.50 , Lombarden
d'or 3.5l ' r , Tendenz: schwankend ,
old (Schluß!« ») —.
hte» in der Beilage Sette 11

Heinrich 8 » ll in Karlsruhe .

. Hoftheater.
artal . 128 . Abounementsvor -

tspiel in 3 Aktm , von Shake -
:l , für die Bühne eingerichtet
m Andre . Anfang -/,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 28 . Nov. Jphigeuia auf Tauris , Oper in

4 Akten , von Gluck. Anfang '/z7 Uhr .
- -
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UI9 1 .

Beikaufsstelle in Karlsruhe '.
LaagestraßeNr. 156 ,

US 1 . Karlsruhe .
Für -enLoufirmanden -Nnterricht
empfehlen wir den Herren Geistlichen :

K . 28 - , Oberhofprediger,
Tonfirmandrnstunden. 5 . Auf¬
lage . Preis 30 Pf

Bei Abnahme von wehr als 50 Exemp' a -
re» Preis SO Pi .

Ziltel , Emil , Religions-Un¬
terricht. II. Auslage. L 50Pfg.

Preis bei Abnahme von 50 Exemplaren
40 Pf .

Zittel , Emil , Sibetkunde.
Preis 50 Pf.

Karlsruhe » im November 1877.
G . Bra un 'sche Hofbuchhandlung.

"
Uli . 1. S chilta <b .

Arzt-Gesuch.
Wegen anhaltender Kränklichkeit unseres

Herrn Arztes ist die hiesige Arztstelle mit
emew Waitgeld von M . 800 .— sofort wie¬
der zu besetz- n

Nähere Auskunft ertheilt der
Gemeinderath

Bahhinger .
vät . R . Wö lber .

Für Bürgermeister .
Ein fein gebildeter, junger Mann , 2. i Uuchssltec und Reisender thätig war und

Jahre alt, evangelischerEonsesfion und von ! Referenzen angeben kann , sacht unter
angenehmem A- ußern , welcher bereits einlge hrscheidenen Ansprüchen Stellung .
Joh ' e aus einem Burgermeisteramte - IS ! G,st Adriffen beliebe ms« bei der Expe-
Sekretär in einer Stadt am Rhein fungirk, i dition diese- Blattes unter Nr . 897 vbzu -
sucht , um sich Verhältnisse halber einmal gern l
zu verändern , gleiche Stellung . - —

D . Zutt in Mannheim,
mechanische und Kandkrickerei.

Anfertigung von Wäschegeg nständen .

Urbernahme ganzer Aussteuern .

gegenüber der Infanterie Kaserne.

- .4wer lkrurktM
Dampt8ch !NL !ttt8-6v8t;! !8eüLtt .

vireote und regelwLssiAe kost - VerdilläunZ

Rotterdam —N 6^ -^ ork .
^ bksdrteu am 24 . ^ ovemtwr , 8. u 22 . veeembsr .

: I . ^ Insss Ll . 336 . H - ^ lanso Äl. 350 rurä bä . 170 .
AvtsodsucksoK bä . 00 .

XLüsr « Xusknnkt srtbeileu äis bbli -ekUo » in » vttvrckn « », sovis vexen
ksssngs äsr Keusral -Xgent : P .668.4

StMengefueh
! P9S7 . 2 . Lin junger Mann , der mit
j depp. Bachsührung und allen Comptoir .
. arbeiten vollkommen vertraut ist , mehrere

Jahre in größeren FabrikgeschSiten als

Derselbe wünscht eine solche am liebsten
in Baden , Wür temderg . Bayern oder der
deutschen Schwei ; zu übernehmen.

Sehr gute Referenzen stehen zur Seite .
G «jl Frar kooffertea unter kV 8 . 1857

bik zum 1b. Dezbr . er . an die Expedition
dieses Blatte ? crbrt n ._ U.6.

Ladenmädchen cesncht.
P .870 . 4. In ein arößereS Kurz - und

Struwpfwaaren - Geschäst » ach Mannheim
wird zum baldige« Eintritt eine gewandte
Beiläuferin gesucht . Solche, welche schon
in dieser oder ähnlicher Branche servirtcn
und gute Zeugnisse ovsweisenkönnen, wollen
ihre sch -iftlichen Offerten , möglichst mit
Photographie , frar co unter Chiffre ZS « OK
, n dir Anuonc . Exped . von äkkn« » ^ » -
» Svioach in
gelangen Ioffen . ( 8 63396 )

Uagenkntnrili , ÜSmvrrboiLen ete . Socken
«cduells rustikale lleilnng äurclr stas
Ilniversalmittel ster InstiLusr ksrn 's,
äis Vocit -kLsuL «. 8«it vialsn ckrkr-
nsdnten im In - vis Xnslancks devädrt ,
must stie rationell »«» kriscksr küanrs
stargsstvUtsll Lsmpsou 'seksu Ooea-kil -
leu üsr . li ä 3 LLlk . nebst singsnsoäsr
Lelsbrnng rn belieben ä . st Nobrsll -
dnotdsk « Usior nnä äersn Depots : in
sna»»»s» »»i«ch« e Ist . Lrugisr , «n
«ros ; in Lucken veiler : X . Lteiunoksr
Krossst . Hok-Xpotir . ; Lasten - Lasten ,
steiste Orossst Lol - Xxotli . von Lillstarr
N. ?stsbens ; Ovnstann : bl lorrsnt ,
spatst . ; Ltrassburg : ä . 8estaLitasl ,
Lternap otst , ^ teinxasss 27. I 64. 13.

W <rsMbleihOe
u 22 . In der Nähe von Karlsruhe ist

eine Waschblriche unter günstigen Bedin -
gnngen zn verpachte » Näheres in d -r
Expedition diele » Blatte » _

Zu verkaufen.
u . 13. 1 . Eine 9jährige ,

ostpreußische FnchSstate,
sramm und gut gerittenes

Fronte - Pserd, zu velkaufen. Wo ? sagt
die Expedition dieser Blattes .

P .S54. 2 Osfeuburg .

Liegenschafts
Versteigerung.

Die Stadtgeweinde Offenburg läßt
Samstag den - 1 . Dezember d . J . ,

Vorm . 10 Ubr ,

P .1000. I . ABerkÄUf
emes tk § .
Da ? auS Verauloffung deS Eisenbahn-

baue- von uns erworbene
Untere Bad

1»
wird zum Verkauf anSgeboten.

Diese» im Nagoldthale an der von Psorz -
beim nach Calw führenden Bahn in un¬
mittelbarer Nähe der Station Liebenzell ge¬
legene arcondirte Anwesen eignet sich nicht
blor zum Fortbetrieb in der bisherigen
WeisealS Kuranstalt , sondern auch zu einem
schönen Landsitz .

Dasselbe besteht auS .
1 . enüm dreistockigten Gebäude mit Saal -

aribau uudVeranda —GebäudeNr . 140,
l41 und 142 mit 9 Ar 4 M . Area
Brandverficherungranschlag

49,714 M . 29 Ps .
2 . einer zweistockigten Scheuer mit ge¬

wölbtem Keller , Holzremisc und
Sch Meinestall , Gebäude Ne. 143 mit
2 Ar 4 M . Area , BrandveistchcrangS-
anschlag

1,714 M . 29 Pf .
3 Hosrouw 19 Ar 73 M .
4. Anlagen , Gemüsegarten , GroS - und

Baumgartrn uu » Wielen, Parz . Nr .
6 ' 0,663,694und733 . mitein -m Meß -
gehalt von 4 Hect 31 Ar iS M ;

5. einemNadelholzwold, Parzelle Nr . 693 ,
im M -sigeholtvon3 Hect. 83 Ar39M . ;

6 . dem Vicinalweg Nr . 9 und dem Feld-
weg Nr . 14, im Mcßgehalt von 33 Ak
94 M

7 . einem Fischwaffcr in der Nagold.
Da - Gebäude enthält im Parterre 6

Fremdenzimm er . 10 Babkabwelte, die Mine¬
ralquelle , eine Kefselanlage , eine Wagenre-
mife, Pierte - und RiodviehLall mit laufen-
dem Brunnen , im 1 . Stockeines Speisesaal,
16 Gastzimmer, eiue Küche mit laufendem
Brunnen , Speisekammer, Waschküche und
2 Borrath -kawwern, im 2. Stock 19 Gast¬
zimmer uud 1 Kammer uud unter Dach einen
großen Bühuenranm .

Mit dem Anwesen kann die vorhandene
! Bäder - , Zimmer -, Säle - , Küche - und Gar -
^ ten -MirthschastS- AuSstattung übernommen
! werden. Die Kausbedingnngen sind auf
! unserer Kanzlei und bei dem StationSvor -

ftand in Liebrnzell, welcher den Kaufliebha-
! bern da » Anwesen, sowie dar Inventar auf
! Verlangen vorzeigen uud weitere Auskunft
! geben wird, zur Einsicht aufgelegt.
! Die Kausliebhaberwerden eingeladen, ihre
! mit VcrmögenSzeugniffen belegten Offertenim Rathhaarsaale dahier öffentlich verstei - s , us da » oben bezeichne »- Anwesen schriftlich ,

versiegelt und mit der Bezeichnung „Sauf -
Pl .- Rr . 13, Bkdst.- Nr . 724 , Gewann i ^ rt für das untere Bad iu Liebeozell ' ver-

OrtSetter , enthaltend :
6 Ar 44 Meter Hofrailhe und
1 Ar 80 Met er Garten ,

zus 8 Ar 24 Meter ,
« it darauf stehendem HauS Nr . 531 in der
Webergafse, und zwar :

». zweistöckiges Wohnhaus mit Abortan -
baa uud gewölbtem Keller ;

i». Stall u. Holzremise mit Balkeukeller ;
e einstöckige» Wohngebäude und
st. Schweinställr .
Brandverficherungranschlag 15,350 M .
Seine : Lage oege« (»ornen Webergaffe,

hinten » oldg off ) eignet sich da» Auwesea i
, a verschiedene Geschäftsbetrieb.

Anschlag . . . . . . 20,000 M .
ZahluugSbed zungen : - /, baar , der Rest

in 5 gleichen I chreStcrminen, verzinslich
zn 5 Proz .

Auswärtige Steigerer haben sich über
eigeneZahlnugSfähiAeit und über jene ihrer
zn pellenden Bürgen orkuudlich auSzu - !
weisen. j

Offenburg, den 18 . November 1877.
Der Gemeinderath.

F . B - lk .
_ Miltner .

. sehen , spätestens bis
! Donnerstagde» 2V . Dezember d . I .,

Mittags 12 Uhr,
! bei der Unterzeichneten Stelle eiuzureiche «.

Die Eröffnung der Offerten , welcher die
KaufSliebhoberaoznwohne» «ingeladen find ,
erfolgt am gleichru Tage Nachmittag» 3 Uhr.

Stuttgart , den 20 . November 1877.
K . Eisenbahnbaukommission.

Böhm .

P .SS3 2 . Nr . 2025.
Brötzingen .

Iagdver-
pachtung

U .7. 1 . Für ein gebildetes, olleinstehen-
de» Frauenzimmer , iw Besitz von 4 —
5000 Mark , bietet fich Gelegenyeit, fich bei
einkw rentablen Geschäfte zu

betherLigcn
unter vollständig freier Aufnahme im ge¬
mütblichen Familie : kre se u . Sicherstellung
ihrer Einlage . Gest. Off . sui , AA.
befördern G'
MsvvwL « »«»» _ _ 1163501.

Lrassirung
aufFrankfurta.Main.

Eine achtbare Firma in Frankfurt a . M .
läßt ouf sich rasfiren . Adreffe « . AS » '«

« » » käair » U 8 1

U3 . Ottenhösen .

Liegenschasts-
ersteiqerung .

Am Montag den 10 . Dezbr . d.
I ., Nachmittags 2 Uhr, wird ouf dem Rath¬
hau» in Ottenhösen auS dem Nachlaß der
-j- FreifrSulein von Neurnstein nachbe¬
schriebene Liegenschaft öffentlich versteigert :

Ein zweistöckige» WohnbavS nebst
9 Ar 48 Meter Garten und Reben,
beim HauS gelegen .

De:S Anwesen befindet fich bereits mitten
im Oct an einer sehr freundlichen Lase .

Di - Bedingungen werden am Sreige -
rungStog bekannt gemacht .

Ottenhofen , den 23. Rovcmber 1877.
DaS Bürgermeisteramt .

Rösch
vstt. Bühl er .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gantr ».

T .7S4 . A . - G . - Nr . 55,538 . Pforzheim .
Gegen Landwirth August Weckesser in
Eutingen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigßellungS- und Bor -
zugsvertahren aus

Freitag den 14. Dezbr . d. I .,
Borw . 8 Uhr ,

angeordnet.
All- Diejenigen , welche auS war immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse
wachen wollen, werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich au -
znwelden, ihre etwaigen Vorzug », und
UllterpfaudSrechtegenau zu bezeichnen und
zugleich die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit anderen Beweismit¬
teln auzutrrten . In der Tagfahrt soll auch
ein Maffepfleger uud ein GläubigcrauSschuß
ernannt nud ein Borg - und Nachlaß»» -
gleich versucht werben. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird
der Nichterscheincnde al» der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen. Den
Ausländer » wird aufgegeben , bis bahiu
rillen dahier wohnendm Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen, zu bestellen ,
widrigenS alle weiteren Verfügungen mit
Wirkung der Eröffnung an der Gerichts¬
tafel angeschlagen, bezw . der, bekannten
Gläubigern durch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 17 . November 1877.
Großh - bad . Amtsgericht.

Arnold .
T .807 . Nr .j16,503 . Donaueschingen .

Die Gant gegen den flüchtigen
Iohaun Lohr » , Marlis von
Oberbaldingen betr.

Mit Bezug aus 8 706 Ziff . 1 P O . wird
üb» dar Vermögen der flüchtigen Johann
Lohr» , Marti » von Oberbaldingen die Gant
erkannt .

« . R . W .
Dies wird dem flüchtigenIohaun Martin

i Lohr« , Marti - von Oberbaldingen mit der
^ Auflage bekannt gemacht, binnen 14 Tagen
i einen im Jnlande wohnenden Einhändi -
> gnngSgewalthab» zum Empfange der für

ihu bestimmten Behändiguugen anfzust-llen,
Montag den 3

Dezbr . d . I ., Vormittags 10 Uhr, verstei¬
gern wir in unser« Rathhause di« aas den ' widrigenfalls alle wetteren Verfügungen mit
2. Kbr . 1878 pachtsrei werdende Jagd ans ! der gleichen Wirkung , wie wenn sic ihm er-
unserer Gemarkung in 3 Abtheilungen ans ! öffnet wären , an dir SerichtStafel augeschla-
writcrc drei Jahre , wozu die Liebhaber rin - ! gen würden .

- labet,
i Brötzingen , den 23 November 1877,
- Der Gcmeiuberath.

Chr. Wagner , Bürgermyr .

Donaneschiirgeri, den 20 . November 1877.
Vroßh . bad. Amtsgericht.

Z - Pf-
Ln - .

Haudelsregrster - Einträstk .
T -748 . Nr . 45,937 . Karlsruhe . Unter

O .Z . 213 de » G -silllchaft- rczisirrS wurde
die Firma „ schnurr L Groß " dobier
eingettaqen . Theilh- b» dieser s it I . Ja¬
nuar 1875 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind cie beide» Handelsleute
Franz Xaver Schnurr und Adolf Groß
dahier. Jeder der Gesellschafter hat voller
BcrtretnngSrecht

Ehevertrag deS F X. Schnurr mit
Theresia Westermann ä . ck. Rastatt , 18 .
Januar 1858 , wcrvach die Gü ergimein-
schaft auf den Einwirrs von 50 fl . (A W .)
Seitens jede» Gatteo beschränkt ist.

Ehevenraq der A Groß mit Emma
Faßler , ä . ä . Rast- it , 10 . September
1866 , woruech die Gütergemeinschaft auf
den Eivwurf vvu 100 fl. (a W .) Seitens
jedes Gotten beschränkt ist

Karlsruhe , den 17 . November 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

W e st.
T .749 . Nr . 65,933 . Karlsruhe Zu

O .Z. 388 de» EinzelfirmeuregisterS — Fir -
ma „ Sigmund Vehr " dahier - wurde der
Ehevertraa der Kaufmanns Sigmund
Vehr von hier mir Dina M ayer , ä . ä.
Walldvrs , 18. Juli 1877 , wornach di« « ü-
teryemeinschostaus deu Einwurs von 100 M .
Seitens jede» Galten beschränkt ist , einge¬
tragen .

KorlSrobe, deu 17. November 1877.
Großh . ba». Amtsgericht.

West .
Strafrechtspflege.

BerweisnnasbrsÄlnß .
T .7L7. Nr . 7944 . Mannheim .
I . A . S . gegen Karl Zängerletv von

Frendenberg wegen Umrrschlagung. Nach
Anficht der K 26 der GericktSversassuug,
Art . 15— 17 deS EimührungSgejetzr» MM
R .St G .B und - ; r KK 905 Z ffei 5 und 207
der St .Pr .O . wild erkannt:

Der früher - Ra ' bschreiber Karl
Zävgcrlein von Frendenberg , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , sei
unter der Anschuldigung: „ daß er im
Jahre 1873 428 M . 57 Pf ., weiche.
alS zum Nachlaß deS in d efem Jahre
verstorbenen Andrea- Zö :cr von da
gehörig, Eigenthum der Erben des
letzteren, Karl , Ksuftanzia und K >rv-
lin » Zöller waren , und welche er zur
Ordnung deS Nachlasses , inSblsovdtre
zur Auszahlung der Gläubig » , alS
von den Zöller ' jchen Erben Bevoll¬
mächtigter , im anvertrauten Besitz
hatte, sich rechtswidrig zueignele und
dadurch über Bermöger.Sstücke seiner
Auftraggeber absichtlich zuw Nochcheil
derselben , um fich einen VermögenS-
vortheil zu verschaffen , verfügte, und
daß er weit» als Rathschreider von
Frendenberg , mithin al» zur Ausnchme
öffeutlicher Urkunden befugter Beam¬
ter, innerhalb seinerZuständigkeitvor¬
sätzlich eiue rechtlich erhebliche That -
sache falsch beurkundete nnd in ein
östenilicheS Buch eint ug, indem er am
2. Januar 1877 fälschlicherweise im
Grundbache der Gemeinde Freuden -
berg Band XV . S . 796 99 Nr . 217
die Freiheit de? von den Zöller ' chen
Erben verknusten Hauser und Keller »
von Vorzugsrechten und Unterpfands -
lasten eiutrug und mi seiner NamenS-
unterschrist beglaubigte"

, wegen durch
Unterschlagung verübter Untreue und
damit znsommelitreffcr.dcr, im Amte
verübter falscher Bemkundvng ans
Grund der §K 246 , 73,266 Abs . 2 und
Sälußabsatz 348 , 359 und 74 deS
R .St .G B . in Anklagestand zu ver¬
setzen und zur Aburtheilung vor die
Gr . Straskammer in Mosbach
zu verweisen. Dieser wird dem flüch¬
tigen Angeklagten hiermit eröffn» .

Mannheim , den 10. November 1877.
Gr . SreiS - und Hosgericht ,

Rath » - nnd Anklagekamm » .
Guyet .

Ueberrhein .
UrtheUL- erküLdullgeu

T . 761 . Freiburg . Durch kriegsge¬
richtliches Erkenntniß vom 3.November cr .,
bestätigt am 7. d- ffelben Monat » , find :

1. der Füfilier Anton Winterhaltcr
von Röthenbach, Amt» Neustadt, we-
gen Trunkenheit im Dienst , vorsätz¬
lichen PreiSgebenS von Dieupgczen-
pindc » , sewie wegen Fahnenflucht
im zweilen Rücksalle , mit fünf Jah¬
ren und vürzehn Tagen Zuchthaus,
nebst Entfernung an» dem Heere, und

2. der Musketier Andrea» Lössl er von
Gütrnboch . Ami» Triberg , wegen
Fahnenflucht im zweiten Räcksallej
sowie wegen vorsätzlichen PreiSgebenS
von Dieustgegenpövden mit fünf
Jahren und acht Tagen Zuchthaus ,
nebst Entfernung auS dem Heere be-
straft worden.

Freiburg , den 19. November 1877.
Königliches Gericht der 29. Division.

T .756 . Nr . 10,562. Triberg . Wird
mit Bezug aus die §8 28 u . 29 R St .G . V.
»ach beurkundet» Nichtbeibrwglichkeitd»
Geldstrafe

erkannt :
Die unter dem 28 . Juni d . I . ge¬

gen Primu » Dussuer vonSchsnach
wegen unerlaubter AuSwanderong
ausgesprochene Geldstrafe von SO M .
sei in eine 14tägige Haftstrafe umzn-
wavdeln.

Dies wird dem abwesendenBernrtheilleu
hiemit eröffn» .

Triberg , den 19. Norewbn 1877.
Breßh. bad . Amtsgericht.

Singe r.

U15 . Karl - rohe .

L̂ ad . EtaaLs-
EiftnbahKeu .

An Stelle der io bin tirekter . Gütertari¬
fen z-vlscheu dieffeiligen Slotionev und sol¬
chen der Ostschweizeris : en Bahr en enthal¬
tenen besonderen Tarife für den Transport ,
von Fahrzeugen , außergewöhnlich- n Gegen-
fländrn nnd Leichen sind anderweitr Tarife
in Kraft getreten , worüber unsere Güter -
expeditronennähere Auskunft eitqeilen.

Karlsruhe , den 24 . November 1877.
General -Direktion .

U .16. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats -
Etsenbahnm

Für den Getrcideverkehr von Galizien
und Rumänien nach Baden tritt am I - De¬
zember ein «euer Speziattarif in Kraft .

Exemplare desselben find bei den Güter -
expedltionen am Sitze der Großh . Bahu -
ämter zum Preise von 40 Pf . erhältlich.

Karlsruhe , den 24 . November 1877.
Geneial -Direktivn .

U17 . Karlsruhe .
nA4Großh Bad Staats-

Eisenbahnen»
Mit dem 1 . Dezember l . I . tritt !ür den

Rohzuckerverkehr zwischen Mitteldeutschen
Stationen eineiseiiS und den diesseitigen
Stationen Mannheim und Waghousel an-
dersiitS ein neuer ermäßigter Tarif in
Kraft. Ex - molare desselben sind zum Preise
von 0,20 M . bei G vßh . Bahnamte Mann¬
heim zu erhalten.

Karlsruhe , den 25 . November 1877.
G -mrtül -Direktion .

U.27. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

? um süddeutschen VsrbandStarise vom
1 . Juli 1870 ist der 62 . Nachtrag erschienen.
Derselbe kann bei den Güter , xpeditionea
am Sitze der Großh . Bahnäml » »ueot-
geitljch erhoben werden.

Karlsruhe , den 25 . November 1877.
General -Direktion .

U18 . Karlsruhe .

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen .

Am I . Januar 1878 werden für den
Verkehr aus den Badischen Bahnen , sowie
mit den Bahnen de» Verein» deutsch»
Eisenbahnverwsltungen anderweiUgeTaris -
bestrmmungru über Besördernvg von Extra¬
zügen, von Salon -, Kranken- und desonde -
dere » Gepäckwagen in Kraft treten . Aus¬
kunft ertheilt da» diesseitige Tarisbureaa .

Karlsruhe , den 25 . November 1877.
General - Direktivn .

U .IO . Schönau !

Steigernm- s-
Arckündtzung.

In Folge richterlicherVerfügung werde»
an» der Ganlwoffe big Willibald Mai » ,
Kranzwirlh von Muggenbrunn , am

Samstag den 22. Dezember d. J ^
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Nachhause zu Muggenbrunn uach -
beschriebene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Anschlag oder wehr » löst wird.

1 . Anschlag .
Eine zweistöckige hölzerneBe¬

hausung mit Scheu» nnd Stal¬
lung unter einem Dach, an der
nach Freiburg ziehendenStraße
gelegen , nebst 81 ymKrant - uud
Gemüsegarten uud 32 gm All¬
mendfeld . 4000 M .

134,71 qm Matten in 8 Par¬
zellen . . . 2570

Gesamuttanschlag 6570 M .
Steig » » werden mit dem Anfügen ein-

geladen, daß Muggenbrunn seit neuerer Zeit
während der Sommermonate von zahlreichen
Fremden al - Luftkurort besucht wird uud
dar Wohnhaus . «» welchem stich » eiue Gast-
wirthschaft betrieben wurde , znr Aufnahme
einer größeren Anzahl von Gästen Raum
bietet.

Schönau i. -W . . den 21. November 1877.
Der BollstreckmigSbeamte

Großh . Gerichtsnotar
Bach .

P .999 . 2 . Karlsruhe .

Waffen - Versteigerung.
In diesseitig » Zollhalle (Rüppurrerstraße

Nr . 3 .) werden am
Freitag, den 36. November d. I .,

Vormittags ö Nhr,
über 400 Glück Gewehre n -bft allem Zube¬
hör, fern» 700Stück lederne Büchsentaschen,
500 Stück KaSkete mit Helmbüschen, über
400 Säbel mit Scheiden , mehrere Pistolen ,
Reitersäbel nebst Packmaterial öffentlich »er«
steigert. Zugleich kommen auch eine große
Partie Makulatur , alte» Eisen, sowie ver¬
schiedene Boldwaaren (Ohrringe und Bor -
fteckuadeln ) zur Versteigerung.

KarlSrnbe, den 23 . November 1877.
Großh . Hauttfteueramt .

Kramer .

^> lEemei»er 8»dmi88i«n8-^Meij» «r.
IV Erscheint m rvzcheittijch . Derselbe enthält L« v « r -
ii » ckltlifAchllA. ILsslU » Uv SubmisfionSauSschreiben jeglichen Gewerbes in äußerst beane«

„ ^ er etironvIvxtGck , und H»r » e,vk « nvvl « v geordnet» Ueberficht ./r !llIII6u68 L üuul !ÄU0ü80I ^
Aä !1, Abonnewemspreis 4 ' /r ^ 4 prvQuartal incl. d» tziu!t»iiil8i »>oi »»bviEvI »4v

durch jede Postanstalt zu beziehen . Inserate 25 F pro Zeile. I 739 24.

Dcnck und Brrl « , der « . » rann ' schen Hafbnchbrnckerri . (Mit rin» Beilage .)
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